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Run auf Kleinstkredite

Stetige Renditen aus
dem Geschift mit

Existenzgriindungen
in Schwellenlindern
ziehen Investoren an

INGO NARAT | FRANKFURT

Erst vor wenigen Jahren haben Ban-
ken und Anlageverwalter das Ge-
schift mit Existenzgrindungskredi-
ten in der Dritten Welt entdeckt.
.Doch jetzt reden wir schon fiber ein
Volumen von schitzungsweise drei
Milliarden Dollar, und der Markt
wiichst weiter dynamisch®, sagt Jiirg
Kohler, Vertriebsleiter bei der Re-
sponsibility AG in Genf. Die Gesell-
schaft hilft institutionellen Anle-
gern bei der Auswahl geeigneter In-
vestments,

Mikrokredite sind Existenzgriin-
dungsdarlehen an Einzelpérsonen in
Entwicklungslindern  (Beispiele
siehe ,Kleine Summen haben grofe
Wirkung”). So genannte Mikrofi-
nanzinstitute auf lokaler Ebene ha-
ben sich auf dieses Geschiift speziali-
siert. Ein Fonds kann Kredite an sol-
che Institutionen vergeben oder Be-
l_EiligllJ'lgEIl an ihnen erwerben.
Uber den Kauf eines Fondsanteils
kinnen breitere Anlegerkreise in
dieses Segment einsteigen und ein
gestreutes Portfolio an Mikrofinanz-
institutionen in mehreren Kontinen-
ten erwerben. Auch andere Kredit-
Verpackungen, beispielsweise in An-
leihen, sind denkbar.

Das Investment bietet mehrere
Vorteile. .Die Anlage ist nachhaltig
im Sinne von sozial vertriglichen
Anlagen, sie liefert eine stetige Ren-
dite und die Ertrige sind unabhin-
gig von den Trends an den Wertpa-
pierbdrsen”, sagt Jean Philippe de
Schrevel. Er ist Mitgriinder von Blue
Orchard, einer Beratungsgesell-
schaft in Genf. Die Firma betreut mit
dem Dexia Micro-Credit Fund den
1998 aufgelegten und damit ersten
Anlagefonds in diesem Segment.

De Schrevel taxiert die Zielrendi-
ten fiir Endanleger auf den Geld-

e

Ein Vertreter der Grameen Bank verteilt Geld an indische Frauen. Der Grinder der Bank, M

ckelte bereits in den 70er-Jahren die ldee der Mikrokredite.

marktsatz plus ein bis zwei Prozent-
punkte. ,Das wiren derzeit bis zu sie-
ben Prozent jihrliche Rendite”, sagt
er. Momentan bereite Blue Orchard
drei weitere Fonds vor, an Interes-
senten mangele es nicht. Im Dexia-
Fonds sind seinen Angaben zufolge
bereits drei Pensionsfonds aus den
Niederlanden und zwei aus der
Schweiz investiert. De Schrevel
spricht von einem ,riesigen” Markt-
potenzial.

Im vergangenen Jahr erhielt das
Geschift einen Schub. Den Anstof
gab UN-Generalsekretir Kofi An-
nan, der das Jahr 2005 zum Jahr der
Mikrofinanz ausrief. Pionier ist aller-

KLEINE SUMMEN - GROSSE WIRKUNG

dings ein Okonomie-Professor aus
Bangladesh: Muhammad Yunus. An-
fang der 70er-Jahre vergab er seine
ersten Kleinstkredite an Arbeits-
lose. Einige Jahre spiter griindete
der Professor ein eigenes Institut.
Heute hat die Grameen-Bank {iber
vier Mrd. Dollar an fast sechs Millio-
nen Menschen verliehen.

An Deutschland ist der Trend bis-
her vorbei gelaufen. Edda Schrader,
frithere  Geschiftsfiihrerin  der
Deutschland-Dependance von
Schroder Investment Management,
will das indern. Sie bemiiht sich um
den Vertrieb des neuen und nur 14
Mill- Euro grofen ,Vision Microfi-

Nehmer Geber . Beispiel

Drei Milliarden Men-  Die Kredite werden Eine Frau in Sambia
schen leben mit weni-  von Mikrofinanzinsti-  verkauft handgefloch-
ger als zwei Dollar tuten vor Ort verge- tene Kérbe in einer
amTag. Dassind po-  ben. Da Sicherheiten  entfernteren Stadt.
tenzielle Kundenfar  entfallen, meidentra-  Mit einem 150-Dal-

Kleinstkredite zur
Existenzgrindung.
Die Volumina liegen
meist zwischen 50
bis 1 000 Dollar. Der
GroBteil der Kredit-
nehmer sind Frauen.

ditionelle Banken das
Geschaft, Die Riick-
zahlquote liegt bei 98
Prozent, das Ausfallri-
siko mithin bei sehr
geringen zwei Pro-
zent.

lar-Kredit kann sie
am Markt einen La-
gerraum anmieten,
hat damit ein gréBe-
res Korbangebot,
nimmt mehr einund
spart Reisekosten.
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uhammad Yunus, entwi-

nance”, der von der spezialisierten
Firma Symbiotics in Genf beraten
wird. Sie erwartet auch hier zu
Lande starkes Wachstum. ,Die Bran-
che kiinnte in Deutschland auf Fiinf-
jahressicht eine Milliarde Euro ein-
sammeln®, sagt sie.

Probleme bereit den Fonds aller-
dings die Direktanlage in Krediten,
die an die lokalen Institute verge-
ben werden. Aufsichtsrechtliche
Vorschriften verbieten das oft. ,Des-
halb ist derzeit das Biindeln solcher
Kredite zu ganzen Paketen in spe-
ziellen Anleihen, so genannten
CDO's, ein grofies Thema®, sagt
Kohler. Seine Gesellschaft ist unter
anderem mit dem ,Responsibility
Global Microfinance Fund” im Ren-
nen, bei dem auch die Credit Suisse
im Boot ist.

Die Verfechter dieses Anlagege-
dankens hatten bisher oft mit Vorur-
teilen zu kimpfen. ,Das Thema Mi-
krokredite wurde aus Anlegersicht
oft unter dem Thema Entwicklungs-
hilfe abgehakt, und auch die Intrans-
parenz schreckte ab", sagt Schrijder.
De Schrevel dagegen sieht hier eine
alternative Vermogensklasse und da-
mit eine ideale Beimischung fiir Port-
folios. ,Deshalb werden sich auch
weitere Asset-Manager engagieren”,
erwartet Schriider.


Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF 1.4 Weboptimiert (sRGB)
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.346 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 120 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 120 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 120 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 120 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: 8 Bit

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 50 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Relativ farbmetrisch
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Ja
Graustufenbilder glätten: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


